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@  Dichter  Universalschachtelbehälter  mit  erhöhtem  durchsichtigem  Teil  zwischen  eingesetzten  Strukturteilen. 

©  Der  Schachtelbehälter  ist  durch  ein  Paar  entgegenge- 
setzter  Teller  (2)  bestimmt,  die  mit  den  äußeren  Rändern  (3) 
der  Öffnung  eines  dazwischenliegenden  durchsichtigen 
Profilteiles  (1)  einteilig  sind.  Dieser  Profilteil  (1)  bildet  den 
obigen  Teil  und  gestattet,  den  zwischen  den  Tellern  (2) 
befindlichen  Inhalt  besichtigen  zu  lassen,  und  ist  durch 
diese  in  seiner  Stellung  festgehalten,  indem  sie  als  stabili- 
sierende  und  versiegelte  Teile  wirken. 
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  Der  Schachtelbehälter  ist  durch  ein  Paar  entgegenge- 
setzter  Teller  (2)  bestimmt,  die  mit  den  äußeren  Rändern  (3) 
der  Öffnung  eines  dazwischenliegenden  durchsichtigen 
Profilteiles  (1)  einteilig  sind.  Dieser  Profilteil  (1)  bildet  den 
obigen  Teil  und  gestattet,  den  zwischen  den  Tellern  (2) 
befindlichen  Inhalt  besichtigen  zu  lassen,  und  ist  durch 
diese  in  seiner  Stellung  festgehalten,  indem  sie  als  stabili- 
sierende  und  versiegelte  Teile  wirken. 



Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  neuzei t l ichen  Schach te lbehae l t e r ,  

der  hauptsaechlich  den  in  einem  dichten  Raum  befindl ichen  Inhalt   zu 

besicht igen  ermoegl icht .  

In  der  Lebensmi t te l indus t r ie   sind  normalerweise  die  Buechsen  v e r -  

wendet;  zu  diesem  Zweck  wird  ein  Tel lerpaar   durch  Falzen  and  den  aeu-  

sseren  Raendern  der  entgegensetzten  Oeffnungen  eines  P r o f i l t e i l e s  

verwendet,  der  durch  das  Loeten  eines  Weissbleches  auf  dessen  Raendern 

erhalten  wird.  Das  Vorhandense  in  dieses  zwischenliegenden  Me te i l e s ,  

der  als  enthal tender   Teil  wirkt,  erlaubt  nicht,   den  Inhalt   zu  b e s i c h -  

t igen,  und  erschwert  daSEigengewicht  der  Anfertigung  in  b e t r a e c h t l i -  

cher  Weise. 

Durch  einen  dazwischenliegenden  durchsicht igen  Teil  g e s t a t t e t   d i e  

Erfindung,  den  Inhalt   zu  pruefen  und  erzieht   dazu  die  Herabsetzung 

des  Behaeltergewichtes  sowie  der  Herstel lungskosten.   Das  Vorhanden- 

sein  des  oberen  Koerpers  im  durchsicht igen  Material  und  mit  a eus se r  

st  niedrigem  Gewicht  bestimmt  einen  neuen  aeussers t   le ichten  Behael 

ter ,   der  angenehm  und  vorzueglich  sowie  in  der  Lage  i s t ,  d a s   Verwen 

dungsgebiet  der  ueblichen  Metallbuechsen  zu  e rwe i t e rn .  

In  der  Tat  verwirkl icht   die  Erfindung  einen  Schachtelbehael ter ,   d e r  



durch  die  dichte  Anbringung  eines  Paars  entgegengesetzter   Teller   aus 

Blech  oder  anderem  Material  mit  s t e i f e r   Struktur  an  den  aeusseren  

Raendern  der  Oeffnungen  eiens  durchsichtigen  Prof i lkoerpers ,   der  den 

oberen  Teil  bilden  wird,  erhalten  werden  kann.  Die  Anbringung  durch 

Zusammenbau  an  den  Raendern  des  Te l le rzwischente i les   v e r w i r k l i c h t  

einen  s te i fen  und  le ichten  Behaelter,  der  eine  ununterbrochene  durch- 

s icht ige  Wand  bes i t z t   und  somit  das  enthaltene  Produkt  b e s i c h t i g e n  

laesst .   Das  ist   dadurch  moeglich,  weil  die  Teile  in  Suembiose  wirken: 

waehrend  die  Teller   in  der Tat  die  s te i fe   Struktur  des Behaelters  be -  

stimmen,  verwirklich  der  dazwischenliegende  durchsicht ige  Teil  d i e  

Ausstellungswand  und die  Leicht igkei t   des  Behaelters.  In  einer  ande-  

ren  Ausfuehrung  ist   der  Zwischenkoerper  aus  Kunststoffen  vergesehen; 

diese  Ausfuehrung  ge s t a t t e t ,   durch  den  Schutz  an  den  Raendern  m i t t e l s  

des  Blechte l lerpaares   einen  unzerbrechlichen  und  le ich teren   Behae l te r  

zu  erhalten, der  mit  b i l l i ge ren   Herstel lungskosten  angefer t ig t   werden 

kann. 

Eine  Ausfuehrungsform  ist   richtungsweise  durch  die  Zeichnungen  d e r  

Tafel  1  i l l u s t r i e r t ;   darauf  bezugnehmend  zeigt  dal  Bild  1  e inen 

oberen  Prof i lkoerper   perspekt ivisch  auf  einem  T e l l e r d u r c h s c h n i t t .  

Bild  2  zeigt  die  S t i rnse i t e   desselben  Tellers  laut  Bild  1.  Das  Bi ld  

3  is t   der  durchsichtige  P r o f i l t e i l   mit  dem  Teller   schon  an  dem  Grund 

angebracht,  waehrend  der  andere  Teller   in  Anbaustellung  abgeb i lde t  

is t .   Bild  4  zeigt  das  schon  f e r t i g g e s t e l l t e n   Behaelter  mit  einem 

allgemeinen  Klebezettel   versehen.  

Diese  Ausfuehrung  sieht  ein  zyl indrisches  Profilgehaeuse  aus  Kunst- 

s toff   1  vor,  das  durch  Loesten  auf  den  Plat tenkanten  oder  durch 

Gesenkschmieden  erhalten  werden  kann.  Durch  ein  Fa lzenverfahren  

wird  anfaenglich  eine  Scheibe  2  am  Unter te i l   des  zy l i nd r i s chen  

Koerpers  angebracht,  indem  sie  auf  den  Mastixgrund  des  bezuegl ichen 

Randes  in  die  ringfoermige  Aushoehlung  3  eingefuehrt   wird.  In  d i e  

durch  diesen  Anfangszusammenbau  erhaltene  Aushoehlung  wird  das  Pro 

dukt  eingefuehrt .   Mit  dem  aehnlichen  Verfahren  wird  die  andere  P l a t  

te  angebracht,  wodurch  das  Enthalten  des  Produktes  bestimmt  i s t ,   das 



von  Aussen  aus  in  einem  dichten  s te i fen   Behaelter  beobachtet  werden 

kann.  Die  durch  dieses  Verfahren  angebotene  Moeglichkeit,  das  e inge  

buechsene  Produkt  direkt  pruefen  zu  koennen,  b i ldet   ein  ausgezeich-  

netes  Element  fuer  die  optische  Bestimmung  seitens  des  Beobachters,  

der  die  Beduetung  des  Behaelters  in  den  zweiten  Grund  ve rse tz t ,   und 

ermoeglicht  dem  etwaigen  Kaeufer  eine  Sichtpruefung,  was  ihm  e ine  

direkte  Warenpruefung  g e s t a t t e t .  

Im  Besonderen  werden  das  Ausfuehrungsmaterial  und die  Form  des  durch 

s icht igen  Teiles  aendern  koennen,  wobei  die  Kunsts toff- ,   Glas-  oder  

andere  Gebiete  betroffen  werden  koennen.  Die  Teller   koennen  dement- 

sprechend  aus  Weissblech,  Kunststoffen  bestehen  und  entweder  v e r e i n -  

zelt  oder  in  verschiedenen  Weisen  unter  Bezugnahme  auf  saemt l iche  

gegenwaertigen  Zsammenbaumoeglichkeiten  vervo l l s taendig t   werden. 

Die  Verwendung  des  Behaelter  is t   fuer  eine  Gebrauchsgesamtheit  vo r -  

gesehen  und  insbesondere  um  Produkte  der  Lebensmi t te l indus t r ie ,   Ge- 

genstaende  verschiedener  Art  und  um  entweder  Pulver-  oder  f l u e s s i g e  

Produkte  im  allgemeinen  zu  e n t h a l t e n .  



1)  Dichter  Universa lschachte lbehael te r   mit  erhoehtem  durchsicht igem 

Teil  zwischen  entgegengesetzten  S t ruk tu r t e i l en ,   dadurch  gekennzeich- 

net,  dass  er  aus  einem  Schachtelbehael ter   besteht ,   der  durch  ein  e n t -  

gegengesetztes  Tel lerpaar   aus  Weissblech  oder  einem  anderen  s t e i f e n  

Material  and  den  aeusseren  Raendern  der  Oeffnungen  eines  durchs ich-  

tigen  dazwischenliegenden  Koerpers  gebildet   i s t ,   der  den  hoeheren 

Teil  g e s t a l t e t .   Der  durch  Zsammenbau  angebrachte  T e l l e r z w i s c h e n t e i l  

an  den  Raendern  b i ldet   einen  le ichten  s te i fen   Behaelter,   der  mit  e i -  

ner  kont inu ier l ichen   durchsichtingen  Wand  zur  Ausstellung  des  d a r i n  

enthaltenen  Produktes  ergibt .   Diese  Ausfuehrung  sieht  einen  z y l i n -  

drischen  Prof i lkoerper   aus  Kunststoffen  vor,  der  durch  Loeten  am 

Plat tenrand  oder  durch  Pressen  erhalten  werden  kann.  Mittels  Falzens  

wird  zuerst  eine  Scheibe  am  Grundteil  des  zylindrischen  Koerpers  an-  

gebracht,  naemlich  durch  Einfuehrung  des  diesbezueglichen  Randes  i n  

die  Ringaushoehlung  auf  Mastixgrundlage.  In  die  durch  diese  Anfangs- 

anbringung  gebildete  Aushoehlung  wird  das  Produkt  eingefuehrt .   Darauf 

wird  die  andere  Plat te   mit  dem  aehnlichen  Verfahren  angebracht,  wo- 

durch  das  Erzuegnis  enthalten  wird,  das  in  einem  s te i fen  abgedichten 

Behaelter  bes ich t ig t   werden  kann. 

2)  Dichter  Universa lschachte lbehael te r   mit  erhoehtem  durchsicht igem 

Teil  zwischen  entgegengesetzten  S t ruk tu r t e i l en ,   gemaess  Anspruch  1 

dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Zwischenkoerper  aus  Kunststoff  vo r -  

gesehen  is t .   Diese  Ausfuehrung  g e s t a t t e t ,   einen  le ichteren  und  b i l l i g -  

eren  unzerbrechlichen  Behaelter  mit te ls   des  Raenderschutzes  zu  e r h -  

alten:  das  kann  durch  ein  Weissblechplattenpaar  verwirklich  werden. 

3)  Dichter  Universa lschachte lbehael te r   mit  erhoehtem  durchsicht igem 

Teil  zwischen  entgegengesetzten  S t ruk tu r t e i l en ,   gemaess  Anspruch  1 

dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Moeglichkeit,  das  Erzuegnis  d i r e k t  

beobachten  zu  koennnen,  ein  ausgezeichnetes  Element  zur  op t i schen  

Bestimmung  seitens  des  Beobachters  b i lde t ,   was  die  Bedeutung  des 

Behaelters  in  einen  zweiten  Grund  verse tz t   und  dem  moeglichen  Kaeu- 

fe r  ,   die  optische  Pruefung  des  Inhaltes  und  somit  ihm  die  d i r e k t e  



Waren-  analyse  e rmoegl icht .  
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